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ilber Hebung der Erivagsfihigheit der Obftbanme.

Qm allgemeinen geben bdie Frudhtbdume in ge-
wiffen Jahren eine veidhlihe Crnte, wdhrend {ie
in andern Jahren gdnzlich unfruchtbar bleiben,
ofjne daf man einen beftimmten Grund bdafiiv an-
geben fonnte. Meift wed)feln gute und {dlechte
Sahre vegelmaBig ab.

Die Urfadjen Diefes Wedhfeld {ind nidt ge-
nitgend befannt; jedenjalls darf man die Tatfache
nidht aus dem Auge verlieven, dafy die neuen Frudyt-
fnoten fiir bad folgende Jabhr fid) bereitd bilden,
wihrend die Bdume nod) mit Friidhten beladen
find, und daf der Baum alle Sdfte und Krdfte
nitig hat, um die Fritdhte ur vollftdndigen Neife
3u bringen. Der Vaum hat fomit cine Ddoppelte
Arbeit — vollftindige Ausbildung der Fritdjte und
GEntwiclung der nddftjdhrigen Knojpen.

LWenn bdie Erndhrung ded Baumes, fei ed in-
folge au fpdrlicher Diingung, unpajjender Bobden-
berfdltniffe oder ungiinftiger Qage, eine fpdrliche
ift, fo leidet die Entiwicflung der Knofpen, und die
nddftjdhrige Crnte ift auch) {pdrlich oder bleibt
gang aud; bdadurc) fpart der Baum jeine Sifte,
welcdhe er dann Fur Bildbung von Frudtfnojpen
auf dag darauffolgende Jahr verivendet.

Das befte Mittel, diefe Wusfille an Frudt-
barfeit gu befdmpfen, liegt auf dev Hand; es be-
fteht in frdftiger Dilngung des Baumes, nidht nur
im Frithjahr oder im Spdtherbit, fondern namentlid)
wahrend den Monaten der Frudptreife. Ferner ift
e8 bon grogem Nupen, in Jahren, wo die Baume
reid)lic) tvagen, diefelben 3u erleichtern duvd) janftes
Sdiitteln der Ufte, fobald das Dbt fo weit gereift
ift, baf es {i) vertwenden [ift. Man erveidht
dadurc) einen boppelten DBorteil. Das frithreife
Objt, meift jhabdhaftes, wurmitidiges, famn auf
diefe Weife rationell vermwertet werden, twdhrend
€5, wenn man e8 ,tropfen” Iaft, meift su Grunbde
geht. Die Hauptjache aber ift, dafs der Baum feine
Rrdfte nicht an das mindevivertige bt vergeuden
muR; wenn er davon befreit wird, werden nidt
nuy die {ibrig geblicbenen, gejunden Friidyte, die bei
fanftem Sdiitteln nidjt fallen, viel gréfer und
beffer, e3 bleibt dem Baum aud) nod) geniigend
Saft ju ridtigem Snofpenanfat. Sn Deutjdjland
bat man die beften Grfahrungen in dicfer Hinfidt
gemacht; man Dat e8 durd) rationelle Beditngung

b1

und Pflege der Obftbdume dazu gebradyt, dap die-
felben, wenn nidit Spdtfroft, Hagelihlag u. |. .
die Hoffnungen zerftirte, jedes Jabhr gleidhmdfige
und reid)lihe Grnten lieferten, ofjne Yusfalljabhre;
aud) wurde die Qualitit des Obftes dadurd) gany
betvadytlich vevbefjert.

Sderzraticl ?
Wer ift edel ? (‘23Qa0YE 29Q)

Wer hat einen Anfang und ein Enbde?
(faquarny 29GQ)
Wer hat einen Anfang und fein Ende?
(91999 wapluayr Q)
LWer hat ein Ende und feinen Anfang?
(Gmg gaualharat uig)
Was hat fein Ende und ift docdh) nidht ewig?
(unpanpquagnpe g WBoisn@ Ag)
Weldjes ift der nitglichite Fifch?
(‘pa? uaxag nq 3oq ol
lnog aun ng uwear uuaq ‘alv)g AQ)
Welche Fijdhe haben bdie Wugen am nddjten
sujammen ? (-uajuragy Q)

Alter bernijder BVoltsjprud.

€8 @&fidhtli us em Hasliland,

€8 @'ftaltli u8 em Saaneland;
Bom Sicbetal e wHBi Hut,

LBom Emmetal votbadigs Blut;

&8 Britjtli ab em Budjiberg,

Es Wadelt ab em Guggisberg,

Und us der Stadt e Sad voll Geld,
®&dab '8 hitbjchift Briithi uf der Welt.

Aud der Sdyule.

Qn €. hat der Lehrer angeordnet, dafy bdie
tleinen Sdjitler am Montag in der Schule frijche
Tajdjentitder vorzeigen miijfen. Er hatte feine fehr
leidht begreiflichen Griinde dazu. Da bringt nun
jo ein fed)sjabriger Junge ein altes und ein frijdyed
Sadtud) jum Borjdein. Auf die Frage desd Herrn
Lehrers, wad ed denn mit dem alten Tajdentudye
fiiv eine Bewandinid habe, antivortete der Eleine
fnirps: ,Dad geig’ id) dir, und da hincin jdneuy’
i) midy!”



	Über Hebung der Ertragsfähigkeit der Obstbäume

